
Seite: 1/5

Regionalentwicklungsausschuss
des Kreises Rendsburg-Eckernförde

Rendsburg, 03.11.2016
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NIEDERSCHRIFT
-Öffentlicher Teil-

Sitzung des Regionalentwicklungsausschusses

Sitzungstermin: Freitag, 30.09.2016
Sitzungsbeginn: 14:30 Uhr
Sitzungsende: 16:10 Uhr

Ort, Raum: Kreis Rendsburg-Eckernförde, Kaiserstraße 8, 24768 Rendsburg, 
Kreistagssitzungssaal

 Vorsitz
 Albrecht , Tim

 reguläre Mitglieder
 Langer , Klaus entschuldigt
 Fandrey , Eike
 Kahle , Thomas
 Klimach-Dreger , Martin
 Koch , Holger Norbert entschuldigt
 Kolls , Jens
 Scherbarth , Kurt
 Sieh-Petersen , Karola
 Storch , Susanne
 Tretbar-Endres , Martin entschuldigt
 Wendel , Ingrid

 stellvertretende  Mitglieder
 Schlömer , Christian
 van den Toren , Gerrit

 Verwaltung
 Breuer , Volker
 Kruse Dr., Martin
 Ludwig , Carsten
 von der Heide , Cora



Seite: 2/5

 Schmedtje , Martin

 Gäste
 Betz , Andreas
 Kock , Jutta
 Lass , Kai
 Müller , Hans
 Orth , Timm
 Schaffner , Klaus

 Politik
 Clefsen , Lutz
 Harders , Martin
 Steffen , Wolfgang
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Tagesordnung:

 1. Eröffnung, Begrüßung und Festlegung der Tagesordnung

 2. Grünbuch zur Landesentwicklungsstrategie; hier: Präsentati-
on der Inhalte durch den Chef der Staatskanzlei, Herrn Tho-
mas Losse-Müller

VO/2016/959
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Protokoll:

zu 1 Eröffnung, Begrüßung und Festlegung der Tagesord-
nung

Der Vorsitzende des Hauptausschusses, Herr Hollmann, eröffnete um 14.30 Uhr die 
gemeinsame Sitzung des Hauptausschusses und des Regionalentwicklungsaus-
schusses und begrüßte auch im Namen des Vorsitzenden des Regionalentwick-
lungsausschusses, Herrn Tim Albrecht, die Anwesenden, insbesondere den Chef der 
Staatskanzlei, Herrn Thomas Losse-Müller, sehr herzlich..

Einwendungen gegen Form und Frist der Einladung wurden nicht erhoben.

zu 2 Grünbuch zur Landesentwicklungsstrategie; hier: Prä-
sentation der Inhalte durch den Chef der Staatskanz-
lei, Herrn Thomas Losse-Müller

VO/2016/959

Herr Hollmann führte in das Thema ein und begrüßte, dass das Land den fachlichen 
Dialog nach der Kritik der Kreise zum Verfahren angenommen habe. Anschließend 
erteilte er dem Chef der Staatskanzlei, Herrn Thomas Losse-Müller, das Wort.

Herr Losse –Müller bedankte sich für die Einladung und für die Bereitschaft des Krei-
ses, sich mit dem Grünbuch zur Landesentwicklungsstrategie inhaltlich auseinander 
zu setzen.

In dem jetzt seit ca 1 1/2 Jahren laufenden Prozess habe es bisher 3 Regionalkonfe-
renzen und 40 bis 50 Veranstaltungen zum Thema in allen Landesteilen gegeben. 
Das in der jetzigen Form seit dem Sommer vorliegende Grünbuch sei an alle Ge-
meinden, Städte, Ämter; Kreise, die Wirtschaft und zahlreiche Verbände geschickt 
worden. Es lägen bereits zahlreiche Stellungnahmen vor.

Sobald das Weißbuch zur Landesentwicklungsstrategie vorliege, werde es nach der 
Landtagswahl im Jahre 2017 ein formelles Anhörungsverfahren geben.

Sodann ging Herr Losse-Müller umfassend auf die Inhalte des Grünbuchs zur Lan-
desentwicklungsstrategie im Rahmen einer Powerpoint – Präsentation. Insbesondere 
beschrieb er die sich abzeichnenden Megatrends der nächsten 15 Jahre. In diesem 
Zusammenhang berichtete er, dass es im November einen Vorschlag des Landes 
zum Thema „Nutzung der Windenergie“ geben werde. Die zur Wohnbebauung vor-
gesehenen Abstände von 400 bzw. 800 Metern werden hierbei unverändert bleiben.

Herr Lüth bedankte sich für den anregenden Vortrag. Er bemängelte, dass es nicht 
bereits im Rahmen der Erstellung des Grünbuchs ein formelles Verfahren gegeben 
habe. 

Auf Nachfrage von Herrn Hollmann zum demografischen Wandel machte Herr Los-
se-Müller deutlch, dass eine Fortschreibung und Evaluierung des Weißbuches alle 4 
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Jahre vorgesehen sei. Er machte auf Nachfrage von Herrn Albrecht klar, dass zu-
künftige Strukturfragen in Hinblick auf die Verteilung der Regionalisierungsmittel nicht 
in diesem Verfahren geklärt würden.

Herr Hollmann bemängelte, dass der vorgesehene Planungszeitraum für die Digitali-
sierung bzw. die Versorgung mit Breitband zu weit gefasst wurde. Weiterhin vermisse 
er konkrete Verkehrsprojekte. Herr Lüth wünschte sich in Zeiten der Energiewende 
eine stärkere Konzentration auf Contracting Modelle.

Der Amtsdirektor des Amtes Hüttener Berge, Andreas Betz, begrüßte das aus seiner 
Sicht bisher sehr offene Verfahren und stellte seine Schwerpunkte ÖPNV, Bauleitpla-
nung und E-Gouvernment in den Vordergrund.

Abschließend ging Herr Losse-Müller auf das Verfahren zur Aufstellung des Teil – 
Regionalplanes Wind ein. Nach seiner Einschätzung werde es eine zweite formale 
Anhörungsrunde geben. Eine Diskussion über eine notwendig werdende dritte Run-
de sei zum jetzigen Zeitpunkt reine Spekulation.

Auf Nachfrage von Herrn Lüth zur Bekanntgabe der Vorrangflächen für den Kiesab-
bau, stellte Herr Losse- Müller klar, dass es keine Vorrangflächen in Landschafts-
schutzgebieten geben werde.

Herr Hollmann bedankte sich abschließend bei Herrn Losse-Müller für die Ausführun-
gen zum Grünbuch zur Landesentwicklungsstrategie und schloss die Sitzung.
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